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Kirchenblatt
Hoffnung – trotz allem
Es fällt schwer, ruhig zu bleiben. Kriege rücken 
näher. Bilder von Zerstörung und Leid lassen 
uns nicht kalt. Die Klimakrise ist keine ferne 
Theorie mehr. Auch hier bei uns spüren viele: 
Die Welt ist verletzlich. Unsere Sicherheiten 
sind es auch.

Angst ist keine Schwäche. Sie ist eine ehrliche Re­
aktion auf eine bedrohliche Wirklichkeit. Christli­
cher Glaube bedeutet nicht, diese Angst wegzu­
beten. Er schaut ihr ins Gesicht.

Die Erfahrung kollektiver Verunsicherung ist nicht 
neu. Auch das Volk Israel kannte Zeiten politischer 
Ohnmacht: Fremdherrschaft, Gewalt, Exil, die Sor­
ge um Identität und Zukunft. In diese Lage hinein 
sprechen die prophetischen Texte der Bibel. Im 
Buch Jesaja heisst es: «Fürchte dich nicht.» Das ist 
kein billiger Trost. Es ist ein Widerspruch gegen die 
Macht der Angst. Ein Satz, gesprochen in un­
sicheren Zeiten.

Biblische Geschichten zeigen immer wieder: Hoff­
nung ist möglich, selbst in scheinbar aussichtslosen 

Situationen. Noah baut die Arche, obwohl die 
Menschen längst den Sinn seiner Arbeit bezwei­
feln. Die Israeliten verlassen Ägypten, ohne zu wis­
sen, wohin genau der Weg führt und wie lange sie 
unterwegs sein werden. Ruth bleibt treu an der 
Seite ihrer Schwiegermutter – ohne zu wissen, wie 
es für beide weitergeht. Diese Geschichten zeigen: 
Hoffnung ist nicht passiv. Sie ist Tatkraft im Ver­
trauen, auch wenn das Ziel noch verborgen ist.

Heute erleben viele Menschen in vielen Ländern 
politische Verschiebungen, Polarisierungen und 
einen rauer werdenden Ton. Demokratien gera­
ten unter Druck. Zugleich verändern sich die Le­
bensgrundlagen durch die Erderwärmung spür­
bar. Ohnmacht mischt sich mit Wut, Erschöpfung 
mit Zynismus. Die Versuchung ist gross, sich zu­
rückzuziehen oder abzustumpfen.

Die biblische Hoffnung setzt anders an. Sie be­
hauptet nicht, dass alles gut wird. Sie behauptet, 
dass das Gute nicht bedeutungslos ist. Sie wider­
spricht der Vorstellung, dass Gewalt, Machtstre­
ben oder Gleichgültigkeit das letzte Wort hätten.
Wir gehen auf Ostern zu. Die Auferstehung Jesu ist 
kein harmloses Frühlingssymbol. Sie ist die radika­

le Behauptung: Selbst der Tod behält nicht recht. 
Gott steht auf der Seite des Lebens – und ruft die 
Menschen, es ebenso zu tun.

Hoffnung heisst deshalb nicht abwarten. Sie heisst 
handeln. Verantwortung übernehmen: die Demo­
kratie leben, kleine Gesten der Freundlichkeit zei­
gen, Umwelt und Natur schützen. Hoffen und 
handeln gehören zusammen. Nicht resignieren. 
Nicht verlernen zu fühlen. Trotz allem lieben.

Vielleicht beginnt genau darin das Neue: dass wir, 
auch in schwierigen Zeiten, Zeichen der Hoffnung 
setzen und das Leben um uns herum gestalten.

Brigida Arndgen 
Pastorale Mitarbeiterin, Pfarrei Pfäffikon

Licht am Ende des Unwetters

Einige wichtige Stimmen zur Wichtigkeit der Hoffnung:
Ignatius von Loyola
«Handle so, als hinge alles von dir ab. Vertraue so, als 
hinge alles von Gott ab.»

Kurt Marti
«Wo kämen wir hin, wenn alle sagten: Wo kämen wir 
hin, und niemand ginge, um zu sehen, wohin wir kä-
men, wenn wir gingen.» 

«Dass einer auferstand und nicht im Grab blieb, das ist 
der Anfang unserer Hoffnung.»

Jacques Gaillot 
«Eine Hoffnung, die nicht stört, ist keine Hoffnung.»

Silja Walter
«Gott ist das Trotzdem des Lebens.»

Augustinus
«Die Hoffnung hat zwei schöne Töchter: den Zorn und 
den Mut. Den Zorn darüber, wie die Dinge sind. Den 
Mut, sie zu verändern.»

Brigida Arndgen
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JUGEND UND FAMILIE

Jugendleiterkurs – Pace 2
Samstag, 14. März, 09:45 Uhr
Jugendraum des Ref. Kirchgemeindehauses Pfäffikon. Alexander Götz. 

ERWACHSENE

Chorprobe «Chormusik am Passionssonntag»
Montag, 16. März, 19:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Montagabends lädt der Projektchor 
zumeist zu seinen Chorproben ein: www.projektchor-hoefe.ch. Kirchen­
musiker Alexander Seidel.

Gesprächskreis
Mittwoch, 18. März, 19:00 Uhr
Thema: Die Psalmen – ein Musiker und ein Künstler erzählen (Serie).  
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Pfarrerin Rahel Eggenberger.

64PLUS

Gfreuts Ässe – ein Mittagessen in Gesellschaft
Dienstag, 17. März, 12:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Rosy Dietschi. Anmeldung bis spätes­
tens Montag, 10:00 Uhr, auf: www.refkirchehoefe.ch/agenda

ABGESAGT: 64plus Gesundheitsturnen
Donnerstag, 19. März, 14:30 Uhr	
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Beatrix Steiner.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Höfe
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Gottesdienste
Samstag, 14. März
17:00	 Ökum. Gottesdienst mit anschl. Suppen-Znacht
	 Thema: Herr, wohin sollen wir gehen? (Joh 6,68)
	 Kath. Pfarrkirche St. Jakobus d. Ä., Feusisberg / 

Pfarrer Andreas Fuchs, Pfarrer Daniel Lippuner
17:30	 Ökum. Gottesdienst mit anschl. Suppen-Znacht
	 Thema: Hoffnung säen, Zukunft ernten  

(1. Kor 3,6–9; Mt 13,18–23) /  
Katholische Kirche St. Verena, Wollerau /  
Prälat Hanspeter Fischer, Pfarrer Matthias Fehr

Sonntag, 15. März
10:00	 Ökum. Gottesdienst, anschl. Suppen-Zmittag
	 Thema: Hoffnung säen, Zukunft ernten  

(Psalm 126; 1. Kor 3,6–9) /  
Kath. Kirche St. Anna, Schindellegi / Pfarrerin 
Rahel Eggenberger und Theologe Franz Schnider

10:30	 Ökum. Gottesdienst, anschl. Suppen-Zmittag
	 Thema: Hoffnung säen, Zukunft ernten  

(1. Kor 3,6–9; Mt 13,18–23) /  
Katholische Pfarrkirche St. Adelrich, Freienbach / 
Pfarrer Milek Golonka, Pfarrer Urs Zihlmann, 
Seelsorger Holger Jünemann,  
Pfarrer Matthias Fehr

www.refkirchehoefe.chwww.refkirchehoefe.ch

Pfarrerin Rahel Eggenberger Pfarrerin Rahel Eggenberger 
Telefon 043 888 01 19 Telefon 043 888 01 19 
rahel.eggenberger@refkirchehoefe.chrahel.eggenberger@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Matthias Fehr Pfarrer Matthias Fehr 
Telefon 079 601 33 83 Telefon 079 601 33 83 
matthias.fehr@refkirchehoefe.chmatthias.fehr@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Daniel Lippuner Pfarrer Daniel Lippuner 
Telefon 079 908 03 03 Telefon 079 908 03 03 
daniel.lippuner@refkirchehoefe.chdaniel.lippuner@refkirchehoefe.ch

Ev.-ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon Ev.-ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon 
Hofstrasse 2a, 8808 Pfäffikon Hofstrasse 2a, 8808 Pfäffikon 
Tel. 055 416 03 33 / info@refkirchehoefe.chTel. 055 416 03 33 / info@refkirchehoefe.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 
08:30 –11:30 Uhr / 14:00 –16:30 Uhr 08:30 –11:30 Uhr / 14:00 –16:30 Uhr 
Freitag, 08:30–11:30 UhrFreitag, 08:30–11:30 Uhr

Beerdigungen/Notfälle: Tel. 055 416 03 31Beerdigungen/Notfälle: Tel. 055 416 03 31

Amtswoche 16. – 22. März Amtswoche 16. – 22. März 
Pfarrer Matthias FehrPfarrer Matthias Fehr

19:00	 Praise n Pray / Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
	 Pfarrer Matthias Fehr / Musik: Regina Fehr und Team / 

Lobpreis – Impuls – Gebet für Heilung und Segen

Mittwoch, 18. März
10:00	 Gottesdienst im Alterszentrum am Etzel,
	 Feusisberg / Pfarrerin Rahel Eggenberger
	 Musik: Alexander Seidel

Anmeldung: 
Weekend am Genfersee, 4. – 7. Juni
Wir laden Sie ein, mit uns für ein Weekend in die Region Genfersee zu 
verreisen. Logieren werden wir im ökumenisch geprägten Château 
de Bossey. Auf den gemeinsamen Ausflügen werden wir die Umge­
bung bis nach Genf und über die malerische Grenze hinaus erkun­
den, inspirierende Tage der Gemeinschaft verbringen, um dabei mit­
einander und mit Gott ins vertiefte Gespräch zu kommen und Neues 
zu entdecken. Die Reise ist konzipiert für selbständige und mobile 
Erwachsene. Anmeldung online bis am 30. März. Details und Flyer: 
www.refkirchehoefe.ch/anmeldungen, Pfarrerin Rahel Eggenberger, 
rahel.eggenberger@refkirchehoefe.ch, Tel. 043 888 01 19.

Dienstag, 17. März, 19:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon

The Chosen
Glauben neu sehen mit «The Chosen»
Folge 7/8 – «Rechenschaft»



Feusisberg, St. Jakob
MITTEILUNGEN

Opfer
14./15. März: Projekt Fastenaktion «Zukunft säen» für die Schulgärten in 
Kenia.

19. und 22. März: Zurich meets Tanzania

Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Fastenzeit – eine Zeit, um Gottes Liebe wieder neu 
zu entdecken

Wenn du Gott nicht brauchst, sei ganz ruhig: Er 
wird dich in Ruhe lassen und sich nicht aufdrän­
gen. Er respektiert deine «Zufriedenheit» ... Aber 
ist es nicht schlimm, sich mit dem Nichts zu be­
gnügen? Wenn du mehr willst, wenn du auf der 
Suche bist und das Gespür hast, dass das Leben 
mehr ist als Arbeit, Konsum und Vergnügen, 
wenn du jemanden suchst, auf den du voll und 
ganz vertrauen kannst, dann sage ich dir: Ja, es 
gibt Gott. Er ist dir ganz nahe, er kennt dich und 
liebt dich, noch bevor du nach ihm zu fragen an­
fängst. Wenn du es willst, führt er dich den Weg, 
dass du zu ihm findest. Und darin findet dein Le­

ben seine Erfüllung: dass du jemandem begegnest, der grösser ist als du 
und dem du dich ganz hingibst: Gott.� Text und Bild: Praedica.de

Gedanken zum Fest des hl. Josef
Ein Hörer des Wortes,
ein aufmerksamer Hörer,
der auch das hörte,
was nicht in seine Pläne passte,
nicht überhörte,
was sein Leben veränderte.
Nicht Sprecher, sondern Hörer,
nicht nur sich selbst darstellen
und anderen die Welt erklären,
sondern hören und wahrnehmen,
was mir die Welt und Menschen,
was mir Gott durch sie sagt.
Menschen wie Josef
fehlen in unseren Tagen,
in den alltäglichen Begegnungen
und den Gruppen und Gremien.
Auch Hören ist verkünden,
Gottes Wort wahrnehmen
und danach handeln
heisst Christus nachfolgen.

Reinhard Röhrner

Wallfahrt nach Lourdes – auf den Spuren der  
hl. Bernadette

Geistliche Begleitung und Führungen durch 
Herrn Pfarrer Patrik Brunschwiler von Freitag,  
24. April, bis Donnerstag, 30. April, ab Fr. 1250.–.  
Erleben Sie eine erfüllte Pilgerzeit, reich be­
schenkt mit Eindrücken und geistlicher Stärkung! 
Weitere Infos und Einzelheiten zur Reise bei  
Schuler Reisen AG, Feusisberg, www.schulerreisen.ch, 
Tel. 044 784 06 02 oder info@schulerreisen.ch.
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Gottesdienste
Samstag, 14. März
17:00	 ökumenischer Gottesdienst mit Pfr. D. Lippuner 

und Pfr. A. Fuchs, zugunsten der diesjährigen 
ökumenischen Kampagne «Zukunft säen»  
(die gemeinsame Projektspende geht an die 
Schulgärten in Kenia)

	 Anschliessend wird dieses Jahr von der Frauen­
gemeinschaft ein «Suppenznacht» zubereitet.

	 Dazu sind alle recht herzlich ins Pfarreizentrum 
eingeladen.

Sonntag, 15. März – 4. Fastensonntag
	 1. Lesung	 1Sam	 16,1–7.10–13
	 2. Lesung	 Eph	 5,8–14
	 Evangelium	 Joh	 9,1–41
09:30	 Hauptgottesdienst
	 Stiftsjahrzeit für:
	 Ernst und Hedy Suter-Kümin und
	 Gabriela Suter, Ebnetweg 6

Donnerstag, 19. März – hl. Josef
09:30	 Gottesdienst zum Fest des hl. Josef
	 Stiftsjahrzeit für:
	 Robert und Margrith Huber-Stachel,
	 Agnes Stachel und
	 Josef Huber, Sennweidweg

Freitag, 20. März
08:30	 Kreuzwegandacht
09:00	 Werktagsmesse

Sonntag, 22. März – 5. Fastensonntag 
09:30	 Hauptgottesdienst

Kath. Pfarramt Kath. Pfarramt 
Dorfstrasse 37 Dorfstrasse 37 
8835 Feusisberg 8835 Feusisberg 
pfarramt@pfarrei-feusisberg.chpfarramt@pfarrei-feusisberg.ch

Telefon 044 784 04 63Telefon 044 784 04 63

Pfarrer Pfarrer 
Dr. Andreas Fuchs Dr. Andreas Fuchs 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch 
www.pfarrei-feusisberg.chwww.pfarrei-feusisberg.ch



Freienbach, St. Adelrich
MITTEILUNGEN

Kollekte
Am Samstag/Sonntag, 14./15. März, nehmen wir die Kollekte für 
die Ökumenische Kampagne von Fastenaktion und HEKS auf. In 
Kenia sind Schulgärten weit mehr als nur Beete: Hier lernen 
Kinder praktisch, wie sie gesundes Gemüse ökologisch an­
bauen und sich ausgewogen ernähren. Mit Ihrer Kollekte 
schenken Sie Wissen, das satt 
macht. Am Donnerstag, 19. März, 
nehmen wir die Kollekte für die 
Fastenaktion auf. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung.

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit
Gedanken  –  Lebensspuren  –  Betroffenheit – Aktualität  –  Ausblick  –  Glauben
Nehmen Sie sich Zeit und spüren Sie dem Leidensweg Jesu nach. Lassen 
Sie sich auf den Kreuzweg Jesu ein. Schöpfen sie Kraft für Ihren Alltag.

Die Kreuzwegandachten sind jeweils am Freitag:
13. März, 18:00 Uhr, in Freienbach
20. März, 19:00 Uhr, in Pfäffikon – Jugendkreuzweg
27. März, 19:00 Uhr, in Freienbach – Familienkreuzweg

Kinderkirche
Samstag, 14. März, 09:15 Uhr, in der Pfarrkirche  
Freienbach zum Thema «Streiten und wieder ver­
tragen». 

Katharina und Anja freuen sich auf euch!

Rosenaktion
Samstag, 14. März, 17:30 Uhr, Kapelle Wilen
Sonntag, 15. März, 10:30 Uhr, Pfarrkirche Freienbach
Nach den Gottesdiensten können Sie Rosen mit 
dem Gütesiegel für fairen Handel zum symbo­
lischen Beitrag von fünf Franken erwerben.  
Der Erlös geht zugunsten von Entwicklungspro­
jekten der Fastenaktion. Schenken Sie Freude 
weiter …

VORANZEIGEN

Einladung zur Jahresversammlung der  
Kapellgenossenschaft Wilen
Samstag, 28. März, ca. 18:30 Uhr, in der Kapelle Wilen  
(nach dem Gottesdienst).
Anträge sind bis Montag, 16. März, einzureichen an: E. Sturm, Kantons­
strasse 150, 8807 Freienbach

Kath. Pfarramt Kath. Pfarramt 
Kirchstrasse 47 Kirchstrasse 47 
8807 Freienbach 8807 Freienbach 
Telefon 055 410 14 18 Telefon 055 410 14 18 
sekretariat@pfarreifreienbach.ch sekretariat@pfarreifreienbach.ch 
www.pfarreifreienbach.chwww.pfarreifreienbach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag bis Freitag Montag bis Freitag 
09:00 –12:00 und 14:00 –17:00 Uhr 09:00 –12:00 und 14:00 –17:00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossenMittwochnachmittag geschlossen

Seelsorger: Seelsorger: 
Miroslaw Golonka, Pfarradministrator Miroslaw Golonka, Pfarradministrator 
Telefon 055 410 22 65Telefon 055 410 22 65

Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter 
Telefon 055 420 17 91 Telefon 055 420 17 91 
holger.juenemann@pfarreifreienbach.chholger.juenemann@pfarreifreienbach.ch

Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester 
Telefon 055 420 17 92 Telefon 055 420 17 92 
urs.zihlmann@pfarreifreienbach.churs.zihlmann@pfarreifreienbach.ch
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Ökumenischer Gottesdienst  
«Suppentag»
Sonntag, 15. März, 10:30 Uhr, in der Pfarrkirche Freienbach
Pfarradministrator M. Golonka, Pfarrer M. Fehr, Priester U. Zihlmann und Pfarrei­
beauftragter  H. Jünemann. Ab 11:45 Uhr gemeinsames Mittagessen im Gemein­
schaftszentrum.

Gottesdienste
Freitag, 13. März
09:00	 keine Messfeier in der Marienkapelle
18:00	 Kreuzwegandacht in Freienbach

Samstag, 14. März
09:15	 Kinderkirche in Freienbach
17:30	 Messfeier in Wilen, anschliessend Rosenverkauf

Sonntag, 15. März – 4. Fastensonntag
10:30	 Ökumenischer Gottesdienst «Suppentag»
	 Anschliessend gemeinsames Mittagessen im 

Gemeinschaftszentrum, Rosenverkauf
11:00	 keine Messfeier in Bäch

Montag, 16. März
14:15	 Rosenkranz in Wilen

Mittwoch, 18. März
17:50	 Rosenkranz in Freienbach
18:30	 keine Messfeier in Freienbach

Donnerstag, 19. März – Hochfest des hl. Josef
09:15	 Messfeier in Freienbach
	 Jahrzeit für Stefano Patrignani, Wilen
16:15	 Messfeier in der Pfarrmatte

Freitag, 20. März
09:00	 Messfeier in der Marienkapelle

Samstag, 21. März
17:30	 Messfeier in Wilen

Sonntag, 22. März – 5. Fastensonntag
09:15	 Messfeier in Freienbach, Gottesdienst und mehr 

mit Erstkommunionkindern und Familien
11:00	 Messfeier in Bäch

Die  
gemeinsame  Projektspende geht  an die Schulgärten  

in Kenia.



Pfäffikon, St. Meinrad
MITTEILUNGEN

Kollekte – Fastenaktion  
«Wer Saatgut hat, kann Zukunft säen.»
Saatgut ist wie die Schöpfung ein Geschenk, das allen Menschen zusteht. 
Vielen Dank, dass Sie hinschauen – und handeln.

Der Jugendkreuzweg 
Am Freitag, 20. März, um 19:00 Uhr laden wir dich zum Jugendkreuzweg in 
die Pfarrkirche St. Meinrad Pfäffikon ein. Dabei wirst du den Kreuzweg 
Jesu erleben und mit deinem Leben konkret verbinden können. Wir freu­
en uns auf dich und auf viele weitere Teilnehmende! 

Freitags-Fastensuppe im Turmstübli am 13. März 
11:45 Uhr – Kurzer Impuls in der Kirche
Anschliessend laden wir Sie herzlich ein, im 
Turmstübli eine einfache Fastensuppe mit Brot 
und Käse zu geniessen. Ein freiwilliger Kosten­
beitrag kommt der Fastenaktion zugute. Alle 
sind herzlich willkommen.

Kollekten Dezember 2025 und Januar 2026
Wir danken herzlich für die folgenden Spenden, die wir in Ihrem Namen 
gerne weitergeleitet haben:

06./07.12.	 Art Therapie	 Fr. � 673.60
13./14.12.	 Fragile Suisse	 Fr. � 524.80
20. – 26.12.	 Kinderhilfe Bethlehem	 Fr. � 3 029.15
27./28.12.	 Hilfe für die Ärmsten im Libanon	 Fr. � 425.65
03./04.01.	 Inländische Mission, Epiphanie	 Fr. � 426.35
06.01.	 Missio, Aktion Sternsinger	 Fr. � 376.30
10./11.01.	 SOFO Mutter und Kind	 Fr. � 380.85
17./18.01.	 Stiftung Theodora	 Fr. � 448.20
24./25.01.	 Kirchenchor Pfäffikon 	 Fr. � 595.45

VORANZEIGEN

Orgelmatinee: Querflöte und Orgel
Die letzte Orgelmatinee der Saison 25/26 bringt die Instrumente Quer­
flöte und Orgel zusammen. Katharina Egli-Niederer, Querflöte, und Bern­
hard Isenring, Orgel, haben ein kontrastreiches Programm zusammen­
gestellt. Eine Musik der leisen, feinen Töne bietet die «Suite modale» von 
Ernest Bloch (1880–1959). Dagegen zeigt die spätbarocke Sonate von  
Jakob Friedrich Kleinknecht (1722–1794) bereits Besonderheiten des  
sogenannten galanten Stils mit eingängigen Melodien, einfacheren  
Harmonien, aber auch überraschenden Ideen. Die zwei abschliessenden 
Stücke von Christopher Tambling lassen den typisch englischen, spät­
romantischen Stil aufklingen. Herzliche Einladung!
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Kath. Pfarramt St. Meinrad Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon  Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon  
Telefon 055 410 22 65 Telefon 055 410 22 65 
pfarramt@pfarreipfaeffikon.ch pfarramt@pfarreipfaeffikon.ch 
www.pfarreipfaeffikon.chwww.pfarreipfaeffikon.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag bis Freitag Montag bis Freitag 
09:00 –12:00 / 13:30 –17:00 Uhr 09:00 –12:00 / 13:30 –17:00 Uhr 
Donnerstagnachmittag geschlossenDonnerstagnachmittag geschlossen

Seelsorger: Seelsorger: 
Miroslaw Golonka, Pfarradministrator Miroslaw Golonka, Pfarradministrator 
miroslaw.golonka@pfarreipfaeffikon.chmiroslaw.golonka@pfarreipfaeffikon.ch

Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester 
urs.zihlmann@pfarreifreienbach.churs.zihlmann@pfarreifreienbach.ch

Brigida Arndgen, Pastorale Mitarbeiterin Brigida Arndgen, Pastorale Mitarbeiterin 
brigida.arndgen@pfarreipfaeffikon.chbrigida.arndgen@pfarreipfaeffikon.ch

Gottesdienste
Freitag, 13. März
11:45	 Impuls vor der Fastensuppe

Samstag, 14. März
11:00	 Orgelmatinee
19:00	 Eucharistiefeier 

Sonntag, 15. März – 4. Fastensonntag
10:30	 keine Eucharistiefeier
10:30	 ökum. Gottesdienst in Freienbach, anschliessend 

Suppentag im Pfarreizentrum
14:00	 Eucharistiefeier, Kroatische Mission
18:30	 Rosenkranz

Montag, 16. März 
13:45	 Rosenkranz, Lobpreis 

Dienstag, 17. März
09:00	 Eucharistiefeier, anschliessend Rosenkranz

Mittwoch, 18. März
16:00	 Eucharistiefeier, Pflegezentrum Roswitha

Donnerstag, 19. März – Hl. Josef
10:30	 Eucharistiefeier

Freitag, 20. März
19:00	 Jugendkreuzweg

Samstag, 21. März
10:30	 ökum. Abschiedsgottesdienst für Martin Bösch
19:00	 Eucharistiefeier 

Sonntag, 22. März – 5. Fastensonntag
10:30	 Eucharistiefeier
13:00	 Beichtgelegenheit, Kroatische Mission
14:00	 Eucharistiefeier, Kroatische Mission
18:30	 Rosenkranz

Hurden

Mittwoch, 18. März
16:30	 Eucharistiefeier im Heim St. Antonius

Die  
gemeinsame  Projektspende geht  an die Schulgärten  

in Kenia.



Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste
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Lesejahr A:
Erste Lesung AT:	 Ez 37,12b–14
Zweite Lesung NT:	 Röm 8,8–11
Evangelium:	 Joh 11,1–45

SAMSTAG, 21. März
Wollerau
17:30	 Eucharistiefeier  

(A. Fuchs)
	 Stiftsjahrzeit für
	 Max und Balbina  

Föhn-Menti

SONNTAG, 22. März
Schindellegi 
09:00	 Eucharistiefeier  

(H.-P. Fischer)
	
Wollerau
11:00 	 Eucharistiefeier  

(H.-P. Fischer)
	 Stiftsjahrzeit für
	 Rudolf und Maria  

Rauchenstein-Kümin
	 Margarit Grad-Thoma
17:30	 Buss- und Versöhnungsfeier
 	 (H. Bruhin)

MITTWOCH, 18. März
Wollerau
10:30	 Eucharistiefeier (H. Bruhin)
	 Alterszentrum Turm-Matt 

DONNERSTAG, 19. März
Kollekte für Pfarreiprojekt Kloster 
Magdenau

Schindellegi
09:00	 Eucharistiefeier Josefstag  

(H.-P. Fischer)

Wollerau
08:30	 Rosenkranz mit Aussetzung 

ENTFÄLLT
09:00	 Eucharistiefeier ENTFÄLLT
11:00	 Eucharistiefeier Josefstag  

(A. Fuchs)

FREITAG, 20. März
Schindellegi
08:30	 Rosenkranz
09:00	 Eucharistiefeier (H.-P. Fischer)

5. FASTENSONNTAG 
Sonntagskollekte: FASTENAKTION 
Schweizerisches Hilfswerk der Katholi­
kinnen und Katholiken

4. FASTENSONNTAG
Sonntagskollekte: FASTENAKTION 
Schulgärten in Kenia

Lesejahr A:
Erste Lesung AT:	 1 Sam 16,1b.6–7.10–13b
Zweite Lesung NT:	 Eph 5,8–14
Evangelium:	 Joh 9,1–41

SAMSTAG, 14. März
Wollerau
17:30	 Ökum. Gottesdienst «Suppentag»
 	 (H.-P. Fischer und Matthias Fehr)
 	 Ab 18:45 Uhr gemeinsames 

Suppen-Znacht mit der Frauen­
gemeinschaft Wollerau

	
SONNTAG, 15. März
Schindellegi 
09:00	 Ökum. Gottesdienst «Suppentag»
 	 (Rahel Eggenberger und Franz 

Schnider)
 	 Ab 11:45 Uhr Suppen-Zmittag 

mit dem Seelsorgerat

Wollerau
11:00 	 Eucharistiefeier (A. Fuchs) 
	 Mit dem Chor «Singen im 

Gottesdienst»

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70Telefon 044 787 01 70

sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.chwww.seelsorgeraum-berg.ch

Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28
Montag / Mittwoch	  Montag / Mittwoch	  
08:30 –11:30 Uhr08:30 –11:30 Uhr
Dienstag / Donnerstag / Freitag Dienstag / Donnerstag / Freitag 
08:30 –11:30 Uhr 	  08:30 –11:30 Uhr 	  
13:30 –16:30 Uhr13:30 –16:30 Uhr

Dr. Andreas Fuchs, Pfarradministrator Dr. Andreas Fuchs, Pfarradministrator 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch 
Natel 078 943 77 82Natel 078 943 77 82

Hermann Bruhin, Mitarbeitender Priester Hermann Bruhin, Mitarbeitender Priester 
hermann.bruhin@bluewin.ch hermann.bruhin@bluewin.ch 
Telefon 055 462 17 66Telefon 055 462 17 66



MITTEILUNGEN

Sonntagskollekte:  
FASTENAKTION Schulgärten in Kenia
Die Ökumenische Kampagne unterstützt Schulgärten in Kenia, damit 
diese weiter gedeihen. Eine Gruppe von Kindern bearbeitet energie­
geladen mit Hacken die Erde in einem Beet. Dabei wird der Boden vor­
bereitet, um später junge Gemüsesetzlinge zu pflanzen. Es braucht nicht 
nur engagierte Hände vor Ort, sondern auch Ihre wertvolle Unterstüt­
zung. Vielen Dank für Ihre Spende.

Kinderporträt: Marlin und Philip 
Gesunde Ernährung dank Schulgärten in Kenia
Viele Kinder in Kenia bekommen nicht genug gesunde Nahrung.

Marlin (12) und Philip (14) sind Mitglieder im Agrarökologie-Club ihrer 
Schule im Westen Kenias. Dort lernen sie, Gemüse anzubauen, Kompost 
herzustellen und den Boden nachhaltig zu pflegen. Dank dieses Wissens 
ernähren sich ihre Familien heute gesünder und vielfältiger – kein Ver­
gleich zu früher, als sie oft hungrig ins Bett gingen. Das Gelernte wenden 
sie auch zuhause an und erwirtschaften so zusätzliche Einnahmen.

Rückblick: Weltgebetstagsfeier «Nigeria»
Wie immer am ersten Freitag im 
März fand auch dieses Jahr bei uns 
im Bezirk die Weltgebetstagsfeier 
statt, welche rund um den Globus 
gefeiert wird. Die Liturgie wird je­
des Jahr von Frauen aus einem an­
deren Land vorbereitet. Dieses Jahr 
war Nigeria an der Reihe zum The­

ma des Wortes von Jesus: «Ich will euch stärken, kommt!» (Mt 11,28). Der 
Weltgebetstag ist die grösste ökumenische Basisbewegung weltweit 
und wurde vor 99 Jahren von Frauen ins Leben gerufen. Bei uns setzte ein  
ökumenisches Team von freikirchlichen, reformierten und katholischen 
Frauen der Frauengemeinschaft Wollerau das Thema und die Liturgie auf 
eindrückliche und kreative Weise für die Besuchenden um. Im Anschluss 
an den Gottesdienst waren die Teilnehmenden herzlich zu einem Imbiss 
mit nigerianischen Spezialitäten eingeladen. Die Feier findet seit Jahrzehn­
ten jedes Jahr abwechselnd in der katholischen oder der reformierten  
Kirche statt. Neu ist künftig auch die FEG ist als Austragungsort geplant.

AUS DEM LEBEN DER PFARREIEN

Versöhnungsweg Schüler – herzlich willkommen!
Schindellegi
Mittwoch, 18. März, 14:00 –15:00 Uhr, Kirche St. Anna, Schindellegi

Wollerau
Mittwoch, 25. März, 14:00 –15:00 Uhr, Kirche St. Verena, Wollerau

Trauercafé
Sonntag, 22. März, 15:00 –17:00 Uhr, 
Pfarrhaus Wollerau, Verenastube
Ein nahestehender Mensch ist ver­
storben. Sie sind damit nicht alleine. 
Wir laden Sie herzlich ein ins Trauer­
café. Der Besuch ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
� Franz Schnider, Mitarbeiter Diakonie

Vorbereitung auf Ostern mit der Buss- und  
Versöhnungsfeier
Sonntag, 22. März, 17:30 Uhr, Kirche St. Verena, Wollerau
Ostern ist das zentrale Fest unseres Glaubens, viel mehr als ein unver­
bindliches Frühlingsfest. Darum wollen wir uns darauf gut vorbereiten.  
In der gemeinschaftlichen Versöhnungsfeier in der Pfarrkirche Wollerau am 
Sonntag, 22. März, um 17:30 Uhr sind wir eingeladen, im Gottesdienst der 
verzeihenden aufrichtigen Liebe Gottes zu begegnen und uns auf das 
kommende Osterfest vorzubereiten.VEREINE /GRUPPEN

«Ad hoc Chor»
Alle Daten unter «Chorproben und Chorprojekt» auf:
www.seelsorgeraum-berg.ch/gemeinsam/adhocchor/

Chor «Singen im Gottesdienst»
Alle Daten unter «Probenplan» auf:
www.seelsorgeraum-berg.ch/gemeinsam/sigodi/

VORANZEIGEN

Jass- und  
Spielenachmittag
Mittwoch, 25. März, 13:30 –16:30 Uhr, Pfarreisaal Wollerau
Geniessen Sie ein paar Stunden in fröhlicher Gesellschaft. Ob passio­
nierte Jasser oder Liebhaber von Gesellschaftsspielen, alle sind herzlich 
willkommen.

BiblioWeekend der Gemeindebibliothek Wollerau
Freitag, 27. März, 17:00 – 21:00 Uhr, Pfarreisaal Wollerau

Christus ist das Licht, das den Weg erhellt; Er ist die Sonne, die Christus ist das Licht, das den Weg erhellt; Er ist die Sonne, die 
die Finsternis vertreibt. Habt keine Angst vor dem Licht Christi, die Finsternis vertreibt. Habt keine Angst vor dem Licht Christi, 
denn Er nimmt nichts von dem weg, was wahrhaft menschlich denn Er nimmt nichts von dem weg, was wahrhaft menschlich 
ist, sondern Er erhebt und reinigt es.ist, sondern Er erhebt und reinigt es.
� Hl. Johannes Paul II� Hl. Johannes Paul II

Impuls 
�zum Sonntag

Philip und Marlin im Schulgarten
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Freie Evangelische Gemeinde Höfe Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 Telefon 044 784 80 78 
info@feg-hoefe.ch / www.feg-hoefe.ch info@feg-hoefe.ch / www.feg-hoefe.ch 
Pfarrer Jonathan FriessPfarrer Jonathan Friess

««  Will Gott heute    Will Gott heute  
mit mir reden, indem er mit mir reden, indem er 

schweigt? schweigt?  »»
Karlheinz EichhornKarlheinz Eichhorn

Gottesdienste
Sonntag, 15. März
10:00	 Gottesdienst (die Predigt ab ca. 10:30 Uhr im Livestream: 

www.feg-hoefe.ch/live)

Dienstag, 17. März
06:30	 Frühgebet

Mittwoch, 18. März
19:00	 Gebetsabend

Donerstag, 19. März
09:00	 Frauengesprächsgruppe

Sonntag, 22. März
10:00	 Gottesdienst (die Predigt ab ca. 10:30 Uhr im Livestream: 

www.feg-hoefe.ch/live)

Herzlich willkommen!
Gerne laden wir Sie nach dem Gottesdienst zu einem Kaffee ein.
Mehr Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.feg-hoefe.ch
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Ökumenische Gottesdienste 
«Suppentage»
Feusisberg 
Samstag, 14. März, 17.00 Uhr 
Kath. Kirche St. Jakob d. Ä.  
Pfarrer A. Fuchs & Pfarrer D. Lippuner  
ab 18.15 Uhr gemeinsames Znacht 

Wollerau 
Samstag, 14. März, 17.30 Uhr 
Kath. Kirche St. Verena  
Prälat H. Fischer & Pfarrer M. Fehr  
ab 18.45 Uhr gemeinsames Znacht 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
refkirchehoefe.ch • pfarrei-feusisberg.ch • kirchgemeindefreienbach.ch • seelsorgeraum-berg.ch

Schindellegi 
Sonntag, 15. März, 10.00 Uhr 
Kath. Kirche St. Anna 
Pfarrerin R. Eggenberger & Theologe F. Schnider  
ab 11.15 Uhr gemeinsames Zmittag 

Freienbach 
Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr 
Kath. Kirche St. Adelrich 
Pfarrer M. Golonka, Pfarrer M. Fehr,  
Pfarrer U. Zihlmann & Seelsorger H. Jünemann  
ab 11.45 Uhr gemeinsames Zmittag

Die 
gemeinsame 

Projektspende geht 
an die Schulgärten 

in Kenia.

DDeerr  JJuuggeennddkkrreeuuzzwweegg  
  

Am FFrreeiittaagg,,  2200..  MMäärrzz, 
um 1199::0000  UUhhrr laden wir Dich zum Ju-

gendkreuzweg in die Pfarrkirche St. 
Meinrad Pfäffikon SZ ein.  

Dabei wirst Du den Kreuzweg Jesu erleben und mit 
Deinem Leben konkret verbinden können.  
Wir freuen uns auf Dich und auf viele weitere Teil-
nehmende!  

DDeerr  JJuuggeennddkkrreeuuzzwweegg  
  

Am FFrreeiittaagg,,  2200..  MMäärrzz, 
um 1199::0000  UUhhrr laden wir Dich zum Ju-

gendkreuzweg in die Pfarrkirche St. 
Meinrad Pfäffikon SZ ein.  

Dabei wirst Du den Kreuzweg Jesu erleben und mit 
Deinem Leben konkret verbinden können.  
Wir freuen uns auf Dich und auf viele weitere Teil-
nehmende!  


